
Zeitschrift: Freidenker [1908-1914]

Herausgeber: Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund

Band: 1 (1908)

Heft: 10

Artikel: Geschichte der Philosophie seit Kant

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-405963

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-405963
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


teils der freiheitlichen Vereine. In diesen Kartellen, sowie
in den einzelnen Vereinen in München entwickelte er eine
rührige organisatorische, in kurzer Zeit von Erfolgen
begleitete Tätigkeit. In den letzten Jahren hielt Dr. Rieß
Vorträge philosophischen Inhalts und öffentliche Vorträge
über ethische, wissenschaftliche und freireligiöse Fragen und
war auch als „Sprecher" der freireligiösen Gemeinde München

verdienstlich tätig.

Unsere Bewegung.

Freidenker-Verein Bern. Am Freitag den 23. Oktober
wird unser Mitglied Frau Dr. Faas im Vereinslokal
Restaurant Maulbeerbaum über das Thema „Die
freidenkende Frau" sprechen. Frau Dr. Faas hat an
dcn Vorstand das Ersuchen gerichtet, daß jedes Mitglied
eine Vertreterin des weiblichen Geschlechts mit zur
Versammlung bringe. Vor dem Vortrag wird der Bericht der
Delegierten über die Bundesdelegicrten-Versammlung
erstattet werden. Gäste herzlich willkommen.

Freidcnkervercin Luzern. Die werten Mitglieder werden

nochmals darauf aufmerksam gemacht, am Vortragsabend

im Löwengarten, Dienstag, 6. Okt., recht
frühzeitig zu erscheinen. Die nächste Monatsversamm-
lung findet statt Dienstag den 13 .Oktober. Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet.

Vortragstour Vogtherr. Gesinnungsfreund E. Vogtherr
aus Wiesbaden wird seine Lichtbildervortragstour

am 30. September in Zürich beginnen und dann in der
übrigen deutschen Schweiz fortsetzen. Er behandelt das
Thema: „Die Entwicklung vom Urtier zum Menschen", und
zwar :

Am 1. Oktober in S t. G a l l c n abends 8'/z Uhr im Schützen¬
garten

2 Bern 8'/t
„3. „ „Baden 8'/-

„ 5- „Basel „ 8',«

„6. „ „Luzern „ 8' -

„ 8. „ Schaffhausen 8'/^
„10. „ „Winterthur., 8'/4
„11. „ „Oerlikon „ 5

Außerdem spricht Herr Vogtherr
tober ein zweites Mal im Volkshaus zu
über:

Die Kunstformen der Natur".
Sämtliche Vorträge sind öffentlich und hat jedermann

Zutritt
Die Mitglieder der Verbandsvcreine werden ersucht,

nach Möglichkeit für guten Besuch dieser Versammlungen
zu agitieren und sich pünktlich im Versammlungslokal
einzufinden.

„ im Volkshaus
„ Hotel Falken
„ i.d.Burgvogtci
„ Löwcugarten
„ Hotel Schiff
„ im Casino

im Sternen
noch am 9. Ok-
Bern und zwar

Unseren Bundcsmitglicdern die Mitteilung, daß dic
erste Publikation des Bundes: Prof. Dr. A. For el: „Dic
Nolle der Heuchelei, der Beschränktheit und Unwissenheit in
der landläufigen Moral" mit dieser Nummer zugestellt
wird.

Neuhinzutretende Bundesmitglieder erhalten diese
Schrift k o st e n f r e i nachgeliefert!

Delegierten-Versammlung am 18. Oktober in Zürich.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß nur
die am Kopfe dieser Nummer stehende Eiuladung ergeht.
Spezielle Einladungen an die Vereine und Bundesmitglieder

unterbleiben. Jeder Verein sollte cs möglich machen,
wenigstens einen Delegierten zu entsenden, da Beschlüsse
von weittragender Bedeutung zn fassen sind.

Geschichte der Fl)itosopl)ie seit Kant.
Dr. Otto Gramzow.

Allen Freidenkern, dic sich über die Lehren dcr
einzelnen Philosophen unterrichten wollen, zur Lektüre
dringend empfohlen. Jedes Heft behandelt einen
Philosophen, ist e i n z e In käuflich und in sich a b g e-

schlösse n.
1. Heft: Kant. 8. „ Hcrbart.
2. „ Fichte. 9. „ Bcnckc.
3. „ Schclling. 19. „ Schopenhauer.
4. „ Hegel. 11. „ Fcchncr.
3. „ Schlciermachcr. 12. „ E. v. Hartman».
6. „ Dav. Fr. Strauß. 13. „ Häckel.
7. „ Ludwig Fcuerbach. 14/13. „ Nietzsche.
16./17. Heft: Die Philosophie der Gegenwart.

In diesem Doppelheft erfährt noch eine große Zahl
hervorragender Denker eine völlig orientierende Darstellung:
Lotze, Wundt, Avcnarins, Comte, Mill, Spcnccr, Mach,
Dühring, Ostwald, Ratzenhofcr, Fr. Alb. Lange, Molcschott,
Karl Vogt, Büchner, Marx usw.

Ausführlicher Prospekt gratis uud franko.
Preis dcs Einzelheftes 1— Fr., Doppelheft 2.— Fr.
Gegen Voreinsendung des Betrages Frankozusendung.

Das ganze Werk elegant und dauerhaft gebunden 15.— Fr.
zu beziehen dnrch

Deutsch-schweiz. Freidenker-Bund
Geschäftsstelle

Zürich V, Höschgasse 3.

Quittung
über bezahlte Bnndesbeiträge: E. Wolf, An 2.— ; Monistcn-
kreis Genf 12.— ; Dr .T, Thnn 1.-; Vieri, Thun 1.-
Mädcr. Uetendorf 4.— -. W. N. Zürich 4.— : Wegmüller,
Thun 4.— G. Gräber, Thun 1.—; Schocne, Neuchatel
1.— i Dietrich, Neuchatel 1.— : zusammen 31.— ; bereits
quittiert Fr. 43.—; total Fr. 74.—.

Gesinnungsfreunde allerorts gedenkt dcs Agitations-
fvnds. Es gingen ein: Schoene, Neuchatel 2.69; Ungeu.
Luzern 4.39; zusammen 6.99; bereits quittiert 196.89; total
Fr. 113.7V.

Notiz. Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt

der Frankfurter Halbmonatsschrift „Das freie Wort"
bei. Wir machen unsere Leser speziell auf diese Zeitschrift
aufmerksam, da sie durch ihren gediegenen Inhalt und den
freien Standpunkt, den sic vertritt, sich in frcigesinnten
Kreisen größter Sympathien erfreut. Der Verlag ist bereit,
gegen Einsendung der dem Prospekt beigegebenen Karte,
allen Interessenten das Blatt bis zu Beginn des kommenden

Jahres kostenlos zuzusenden. Wer sich also für
dieses Organ interessiert, versäume uicht, unverzüglich die
Karte auszufüllen und einzusenden. Ireiöenkerverein St.Kall'en

Die nächste Monatsversammlung (Hauptversammlung)
findet statt am

Montag den 12. Oktober im kleinen Saat
dcs Srhiitzengartens.

In Anbetracht der wichtigen Traktanden (u. a. Wahl
der Delegierten nach Zürich, offizieller Ausflng nach
Rorschach am Sonntag den 4. Oktober) wird vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder erwartet, zumal auch ein
interessanter Vortrag gehalten wird. Dic Kommission.

Redaktion i. B.: A. Richter, Zürich
Druck von Conzett k Cie., Zürich III.

Katholische Weltanschauung und sreie Wissenschaft
von

Prof. Wahrmuud. Innsbruck
(In Oesterreich konfisziert)

Volksausgabe zu beziehen gegeu Voreinsendung von
70 Rp. durch Deutsch-schweiz. Freidenkerbund

Geschäftsstelle
Höschgasse 3, Zürich V.

Deutsch-schweiz. Kreidenkerbund.
Geschäftsstelle: Zürich V, Höschgasse 3

Es werden auch Einzelpersonen als Bund es Mitglied er
aufgenommen, insbesondere diejenigen Gesinnungsfreunde, die an solchen
Orten wohnen, wo noch keine Sektionen bestehen. Der jährliche Mindesk-
bundesbeitrag beträgt Fr. 4. — ; mit einem einmaligen Beitrag von
Fr. 100.— kann die lebenslängliche Bundesmitgliedschaft erworben werden.

Die Bundesmitglieder erhalten den „Freidenker" und die sonstigen
Publikationen des Bundes gratis zugesandt. Man benutz- das Anmeldeformular

auf Seite 3 dieser Zeitung.

Angeschlossene Weröandsvereine :

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt bei sämtlichen Vereinen

SV Rp., für Frauen 25 Rp., wobei die freie Zustellung des .Freidenkers"
iubegriffen ist.

Baden. Präsident: Ivan Savitzky, Wettingen (Aarg.),
Gartenstr. 514. Vereinslokal: Adlerstübli, Mittlere
Gasse. Monatsversamml. jed. ersten Dienstag im Monat.

Basel. Präs.: Dr. Stach ling, Kandererstr. 39.

Bern. Präs.: E. Ackert, Thunstr. 86.

Chaux-de-Fonds. Präs.: Edm. Hafner, Stand 6.

Dießenhofen. Präs.: Hrch. Sträßler, Basadingcn.
Luzern. Präs.: Fr. Karr er, Kleinmattstr. Vereinslokal:

„Flora", Pilatusstr. M'vers. jed. 1. Dienst, i. M.
Ocrlikon-Scebach. Präs. Staubesand, Seebacher Hof.
Rorschach. Präs.K. Müller, Malermstr., Nieder-Goldbach.

Schaffhauscn. Präs.: Ryborz. Vorstadt III.
St. Gallen. Präs.: I. Ponsen, Lämmiisbrunn 41, IV.

Winterthur. Präs.: R. F r e y t a g Töß, Kaualstr. 25.

Zürich. Präs.: G. Zurfluh, Seefeldstraße 184.

Genf. (Monistenkr'eis). Präs.: Dr. Otto Karmin,
Genf-ClMe, 8 Avenue des Arpilliöres.

Kirchenanstrittserklärungen
sind dnrch sämtliche Berbaudsvereiue, sowie durch die
Geschäftsstelle des Bundes gratis erftältlich.

MW?' Jeder, der auf dem Boden der modernen Weltanschauung
steht, hat die unabweisliche Pflicht, den Austritt aus der

Kirchengemeinschaft zu erklären. Es ist dies ein Gebot der Ehrlichkeit und
der Ueberzeugungstrcue.

In den Kirchengemeinden, wo seperate Kirchensteuern erhoben werden,
erlischt die Zahlungspflicht mit der AuStrittserklälung.

Kein Kind dem P i ster — keine» Rappen der Kirche N

VorvsknistsL ^aiMen-Laks

vis

ewvllölllt Lioll 1(5)

'Miliz?' Ll-ÄQÄIIGI'.

Kots! LodM, LoksKbausvll
(Msirrtkll)

?raeIUvoll xelexen
vis-ir-vis äsr

Selröno Laie kür 0esel1sel>alten nnd Selmlen. Limmer mit Anten
Letten von i?r. 1.50 an. Vor^ilAlieko Xüelio. ZZeseliei-Ieiie ?reise.

Mtlielisd ompKollt sioli ll«i,i-l Sivl.kv«»-.

«
Emviehle mein reich assortiertes

Uhren-Lager
Cavalier- Netten

Billige Ringe
Reparaturen bei Voraus-

bestimmung dcs Preises.

Willy Hartmann
Hcchtplatz 1 (Souuenauai)

Zürich.

Irn 'Zlerl'crge des Wunde!

Prof. Nr. Ä. Forel:
erschien soeben:
Die Wolle der Keuchelei, der
sctzrcinktbeit nnd der Unwissenheit in

der landläufigen Worcrl.
Ein Vortrag. — 40 Seiten — Preis KV Cts.

Aus dem I u h a l t : Familie — Ehe — Patriotismus — Krieg und Duell —
Salons- und offizielle Zusammenkünfte — Kapital und Spekulation — Religion — Theo-
logir — Recht — Medizin — Handel — Industrie.

Zu beziehe» durch die meisten Bnchhandluugen, sowie durch die Geschäftsstelle dcs
Bundes, Zürich V, Höschgasse 3.

Kerrn.,
Präsident des Freidenkervcreins

m

Unterzeichneter erklärt hiemit seinen Beitritt zum Verciu

Name : ->

Beruf : Wohnort :

Straße:

Wir suchen allerorts

Kolporteure
zum Vertriebe unseres
„Freidenkers". Insbesondere bitten
wir alle Gesinnungsfreunde,
die in Fabriken arbeiten oder
in gewerkschaftlichen nnd
politischen Versammlungen
Verkehren, nach Möglichkeit den
Vertrieb des „Freidenkers" zu
übernehmen. Bci festem Be

zug ist der Preis K Nv., bci
kommissionsiveiscnl Bezug
(Ivobei unverkaufte Exemplare
zurückgegeben werden können)
7 Rp. pro Exemplar.

Verlag des „Hreioenker"
Z ü r i ch V. Höschgasse 3.

ZeitLelii'il't äer Freidenker
der italieuiZelien 8elnvei2,
eiscueint >vöelientliell einmal
uricl ist Iiauntsäelilieli im
lepsin, vis aneli in clor
innern Lelivveix bei clor kort-
sellrittlielnzli Voili8lila88o

selir verbreitet.

^alire^adonnement ?r. 4.—
HalliMiiriA „ 2.—
^entral-Xomitoe cler ?e8^i-

ner Xi-eiclenker in Llnku-so.

Lektionem in LI>ia.85c>> Im-
F-rno, Lellinxona, I^oearno,

rZia8ea uuck ^lalva^lia.
^ckmiuistrMon

ä> r 2eitv.UA „I>,» RaAione^

ustav Durfluh
Seeferöstraßs 184, Zürich V

empfiehlt sich für

Uli- mill Nerliaof von Uäi^maslnmm
gegen bar und auf Abzahlung.

Ferner empfehle mein bcstasiortiertcs Lager in allen möglichen
Bedarfsartikeln, als : Faden aller Sorten und Marken, Wolle. Strümpfe, Sockcu,
Hosenträger, Cravatten, Schlosser-, farbige, wcißc und Wollhemdcu, große
Auswahl in Broschen, Manschettenknöpfen, Herren- uud feine Damengürtel
von 1 bis 12 Fr., Damentaschcu, Hcrren-Bricftaschcn, Portemonnaies, Spazier-
slöckc. Seifen, Kämme, .Haar- und Hutgarniturcn, Messer uud Bestecke usw.

Halte stets ci» großes Lager in Spielsachen.
Damen-, Arbeits- und Zierschürzen iu schönster Auswahl : ebenso auch

Knabenkleider. — Versandt nach Auowärts von 5 Fr- an.
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